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Referentenentwurf 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr 

Zweiundzwanzigste Schiffssicherheitsanpassungsverordnung 

A. Problem und Ziel 

Die zweiundzwanzigste Schiffssicherheitsanpassungsverordnung ändert die Anlagen zum 
Schiffssicherheitsgesetz (SchSG) und zum Seeaufgabengesetz (SeeAufgG) sowie die Ver-
ordnung über die Befähigung der Seeleute in der Seeschifffahrt (See-BV). 

Durch die Änderungen in der Anlage zum SchSG werden die internationalen Verpflichtun-
gen der Bundesrepublik Deutschland zur Weiterentwicklung der Sicherheit des Seever-
kehrs und des Meeresumweltschutzes in nationales Recht umgesetzt und individuelle Ver-
haltenspflichten begründet. 

Im Bereich der Schiffssicherheit werden insbesondere die vom Schiffssicherheitsausschuss 
der Internationalen Schifffahrtsorganisation (IMO) angenommenen Entschließungen zur 
Änderung einiger dem Internationalen Übereinkommen von 1974 zum Schutz des mensch-
lichen Lebens auf See (SOLAS) zugehöriger Codes und Richtlinien (IMSBC, IGC, HSC, 
MODU, Code für die Sicherheit von Spezialschiffen) ins deutsche Recht eingeführt. So wur-
den unter anderem der Internationale Code für die Beförderung von Schüttgut über See 
(IMSBC) aktualisiert, um neue Definitionen, Verweise und Anforderungen für Ladungen auf-
zunehmen, die einer dynamischen Trennung unterliegen können. Die Änderungen des In-
ternationalen Codes für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen zur Beförderung verflüs-
sigter Gase als Massengut (IGC-Code) betrifft die Berücksichtigung wasserdichter Türen in 
den Berechnungen der Leckstabilität. Die zum 1. Januar 2024 in Kraft tretenden Änderun-
gen des Internationalen Codes für die Sicherheit von Hochgeschwindigkeitsfahrzeugen von 
1994 und 2000 (HSC-Code 1994 und HSC-Code 2000) beziehen sich auf Rettungsmittel 
und -vorkehrungen und Funkkommunikation sowie auf das Ausrüstungsverzeichnis für die 
Sicherheitsbescheinigung für Hochgeschwindigkeitsfahrzeuge über die Modernisierung 
des weltweite Seenot- und Sicherheitsfunksystems GMDSS. Auf diese Modernisierung be-
ziehen sich auch die Änderungen der Codes für den Bau und die Ausrüstung beweglicher 
Offshore-Bohrplattformen von 1989 und 2009 (MODU-Code 89 und 2009 MODU-Code) 
und des Codes über die Sicherheit von Spezialschiffen von 1983 und von 2009. 

Im Umweltbereich sind die Entschließungen des Ausschusses für den Schutz der Mee-
resumwelt der IMO zu nennen, mit denen das MARPOL-Übereinkommen (Internationales 
Übereinkommen von 1973 zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe) sowie 
die Protokolle von 1978 und 1997 zu diesem Übereinkommen und das Internationale Über-
einkommen von 2001 über die Beschränkung des Einsatzes schädlicher Bewuchs-
schutzsysteme auf Schiffen (AFS-Übereinkommen) geändert wurden. Mit der Änderung 
des MARPOL-Übereinkommens wurden in Anlage VI des Übereinkommens die Vorschrif-
ten zur Einführung und Umsetzung eines Energieeffizienz-Indikators für bestehende Schiffe 
(EEXI) sowie eines betrieblichen Kohlenstoffintensitätsindikators (CII) zur Reduzierung der 
Treibhausgasemissionen von Schiffen ergänzt.  

Des Weiteren wurde in Anlage I ein Verbot für die Verwendung und das Mitführen zur Ver-
wendung als Brennstoff von Schweröl auf Schiffen in arktischen Gewässern eingeführt. Mit 
der Änderung des AFS-Übereinkommens wurden weltweit einheitliche Maßnahmen zur Be-
schränkung des Einsatzes des Biozids Cybutryn in Bewuchsschutzsystemen beschlossen. 
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Mit der Änderung der Anlage zum SeeAufgG werden in den Nummern 1 und 2 der Anlage 
die national in Kraft gesetzten Änderungen der Übereinkommen aufgenommen. 

Die Änderung der See-BV dient der Bereinigung redaktioneller Fehler. 

B. Lösung; Nutzen 

Erlass einer zweiundzwanzigsten Schiffssicherheitsanpassungsverordnung auf Grund der 
§ 15 SchSG und §§ 15 und 9 SeeAufgG. 

Mit dem Erlass der 22. Schiffssicherheitsanpassungsverordnung kommt Deutschland sei-
ner Verpflichtung zur Umsetzung internationaler Vorgaben durch die Internationale Schiff-
fahrtsorganisation (IMO) nach. 

C. Alternativen 

Keine. 

D. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Keine. 

E. Erfüllungsaufwand 

E.1 Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

Für Bürgerinnen und Bürger entsteht durch die Verordnung kein neuer Erfüllungsaufwand. 

E.2 Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft 

Für die Wirtschaft entsteht kein über die internationalen Verpflichtungen hinausgehender 
Erfüllungsaufwand. 

Der Verordnungsentwurf setzt internationale Verpflichtungen 1:1 um. Daher wird kein An-
wendungsfall der ‚One-in-out‘-Regel für neue Regelungsvorhaben der Bundesregierung be-
gründet. 

E.3 Erfüllungsaufwand der Verwaltung 

Bei den vom Schiffssicherheitsausschuss der IMO beschlossenen Änderungen der inter-
nationalen Instrumente handelt es sich um Klarstellungen, die Abänderung oder Ergänzung 
bestehender Verpflichtungen, welche im Rahmen der bestehenden Verwaltungsverfahren 
zur Zeugnisüberprüfung berücksichtigt werden. 

Der Erfüllungsaufwand der Verwaltung für die Änderung des MARPOL-Übereinkommens 
nach Anlage VI zur Einführung und Umsetzung eines Energieeffizienz-Indikators für beste-
hende Schiffe (EEXI) sowie eines betrieblichen Kohlenstoffintensitätsindikators (CII) zur 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen von Schiffen werden durch die vorhandenen 
Strukturen der Dienststelle Schiffssicherheit abgedeckt. Hier kommt es einmalig zu 
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Zeugnisprüfungen für Schiffe die dem EEXI unterliegen und im Gleichlauf mit dem beste-
henden GISIS Datenübermittlungen (und Prüfungen) zum „ship fuel oil data collection sys-
tem“ (DCS) zur Übermittlung der Kohlenstoffintensitätsdaten einmal pro Jahr für die betref-
fenden Schiffe. 

F. Weitere Kosten 

Kostenüberwälzungen, die zu einer nicht quantifizierbaren Erhöhung von Einzelpreisen füh-
ren, können nicht ausgeschlossen werden. Unmittelbare Auswirkungen auf das Preisni-
veau, insbesondere auf das Verbraucherpreisniveau, sind aber nicht zu erwarten. 
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Referentenentwurf Bundesministerium für Digitales und Ver-
kehr 

Zweiundzwanzigste Schiffssicherheitsanpassungsverordnung 

Vom ... 

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr verordnet auf Grund  

- des § 15 des Schiffssicherheitsgesetzes vom 9. September 1998 (BGBl. I S. 2860), 
der durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 73) geändert worden 
ist, 

- des § 15 Absatz 5 Nummer 1 des Seeaufgabengesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 17. Juni 2016 (BGBl. I S. 1489), der durch Artikel 4 Nummer 2 des Gesetzes 
vom 14. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 73) geändert worden ist, 

- des § 9 Absatz 1 Nummer 5 und 7 des Seeaufgabengesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Juni 2016 (BGBl. I S. 1489), der durch Artikel 4 Nummer 2 des 
Gesetzes vom 14. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 73) geändert worden ist, und 

- des § 9 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 a und 3 c, auch in Verbindung mit Absatz 2 
Satz 3 des Seeaufgabengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Juni 2016 
(BGBl. I S. 1489), der durch Artikel 4 Nummer 2 des Gesetzes vom 14. März 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 73) geändert worden ist, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales: 

Artikel 1 

Änderung der Anlage zum Schiffssicherheitsgesetz 

Die Anlage zum Schiffssicherheitsgesetz vom 9. September 1998 (BGBl. I S. 2860), 
das zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 73) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Abschnitt A wird wie folgt geändert: 

a) Unterabschnitt I wird wie folgt geändert: 

aa) In dem Wortlaut zu Nummer I.2/1 zu Regel II-1/23-3 werden nach der Angabe 
„(VkBl. 2006 S. 520)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2022 (MSC.188(79)/Rev.1) 
Angenommen am 28. April 2022 
(VkBl. 2023 S. #)“. 

bb) In dem Wortlaut zu Nummer I.6 zu Regel 1-2 werden nach der Angabe „(VkBl. 
2020 S. 852)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2022 (MSC.500(105))  
Angenommen am 28. April 2022 
(VkBl. 2023 S. #)“. 

cc) In dem Wortlaut zu Nummer I.7 zu Regel 11 werden nach der Angabe „(VkBl. 
2022 S. 246)“ die folgenden Wörter eingefügt: 
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„- Änderung vom Oktober 2021 (MSC.492(104))  
Angenommen am 8. Oktober 2021  
(VkBl. 2023 S. #)“. 

dd) Die Nummer I.10 wird wie folgt geändert: 

aaa) In dem Wortlaut zu Nummer I.10 a) werden nach der Angabe „(VkBl. 
2020 S. 21)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2022 (MSC.498(105))  
Angenommen am 28. April 2022  
(VkBl. 2023 S. #)“. 

bbb) In dem Wortlaut zu Nummer I.10 b) werden nach der Angabe „(VkBl. 
2020 S. 23)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2022 (MSC.499(105))  
Angenommen am 28. April 2022  
(VkBl. 2023 S. #)“. 

ee) In dem Wortlaut zu Nummer I.12 zu Regel 12 werden nach der Angabe „(VkBl. 
2006 S. 520)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2022 (MSC.188(79)/Rev.1)  
Angenommen am 28. April 2022 
VkBl. 2023 S. #)“. 

b) Unterabschnitt II. wird wie folgt geändert: 

Nach der Nummer II.0.36 wird folgende Nummer II.0.37 angefügt: 

„II.0.37 Änderungen vom Juni 2021 (Entschließungen MEPC.328(76), 
MEPC.329(76), MEPC.330(76))  
Angenommen am 17. Juni 2021  
(BGBl. 2023 II Nr. #)“. 

c) In dem Wortlaut zu Unterabschnitt VI werden nach der Angabe „(BGBl. 2018 II 
S. 514)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung vom Mai 2021 (MSC.486(103)) 
Angenommen am 13. Mai 2021  
(BGBl. 2023 II Nr. 83)“. 

d) In dem Wortlaut zu Abschnitt VIII. werden nach der Angabe „(BGBl. 2008 II 
S. 520)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2021 (MEPC.331(76)) 
Angenommen am 17. Juni 2021  
(BGBl. 2023 II Nr. #)“. 

2. Abschnitt C wird wie folgt geändert: 

a) In Nummer II.1 werden nach der Angabe „Zu Anlage I:“ folgende Wörter eingefügt: 

„Zu  Rege l  3  Absa t z  7  und  Rege l  9  Absa t z  2 :  

Richtlinien für die Befreiung von unbemannten Bargen ohne eigenen Antrieb 
(UNSP) von bestimmten Vorschriften für die Besichtigung und Zeugnisausstel-
lung nach dem MARPOL-Übereinkommen (MEPC-Rundschreiben 
MEPC.1/Circ.892)  
Angenommen am 17. Juni 2021  
(VkBl. 2022 S. 594)“. 
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b) In Nummer II.3 werden nach der Angabe „Zu Anlage IV:“ folgende Wörter einge-
fügt: 

„Zu  Rege l  3  Absa t z  2  und  Rege l  7  Absa t z  2 :  

Richtlinien für die Befreiung von unbemannten Bargen ohne eigenen Antrieb 
(UNSP) von bestimmten Vorschriften für die Besichtigung und Zeugnisausstel-
lung nach dem MARPOL-Übereinkommen (MEPC-Rundschreiben 
MEPC.1/Circ.892)  
Angenommen am 17. Juni 2021  
(VkBl. 2022 S. 594)“. 

c) Nummer II.5 wird wie folgt geändert: 

aa) Nach der Angabe „Zu Anlage VI“ werden die Wörter  

„Richtlinien für Abgasreinigungssysteme 2015 (Entschließung 
MEPC.259.(68), korrigiert durch MEPC.68/21/Add.1/Corr.2) Angenommen 
am 15. Mai 2015 (VkBl. 2019 S. 120)“  

durch folgende Wörter ersetzt: 

„Zu  Rege l  3  Absa t z  4 :  

Richtlinien für die Befreiung von unbemannten Bargen ohne eigenen Antrieb 
(UNSP) von bestimmten Vorschriften für die Besichtigung und Zeugnisaus-
stellung nach dem MARPOL-Übereinkommen (MEPC-Rundschreiben 
MEPC.1/Circ.892)  
Angenommen am 17. Juni 2021  
(VkBl. 2022 S. 594) 

Zu  Rege l  4 :  

Richtlinien für Abgasreinigungssysteme 2015 (Entschließung MEPC.259(68), 
korrigiert durch MEPC.68/21/Add.1/Corr.2) 
Angenommen am 15. Mai 2015 
(VkBl. 2019 S. 120) 

Richtlinien für Abgasreinigungssysteme von 2021 (Entschließung 
MEPC.340(77)) 
Angenommen am 26. November 2021 
(VkBl. 2023 S. #)“. 

bb) In den Wortlaut zu Regel 5 Absatz 4 werden nach der Angabe (VkBl. 2020 S. 
690) die folgenden Wörter eingefügt: 

„Richtlinien von 2022 über Besichtigungen im Hinblick auf den erreichten 
Energieeffizienz-Kennwert für vorhandene Schiffe (EEXI) und die Ausstellung 
von Zeugnissen darüber (Entschließung MEPC.351(78))  
Angenommen am 24. Juni 2022  
(VkBl. 2022 S. 902)“. 

cc) Die Regeln 20 Absatz 2 bis Regel 22 werden wie folgt gefasst: 

„Zu  Rege l  22  Absa t z  2 :  

Richtlinien von 2012 über die Methode zur Berechnung des erreichten Ener-
gieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten (Entschließung 
MEPC.212(63)) 
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Angenommen am 2. März 2012 
(VkBl. 2013 S. 128) 

 Änderungen der Richtlinien von 2012 über die Methode zur Berechnung des 
erreichten Energieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten (Ent-
schließung MEPC.224(64)) 
Angenommen am 5. Oktober 2012 
(VkBl. 2014 S. 638) 

Richtlinien von 2014 über die Methode zur Berechnung des erreichten Ener-
gieeffizienz-Kennwerts für Schiffsneubauten (Entschließung MEPC.245(66)) 
Angenommen am 4. April 2014 
(VkBl. 2018 S. 771) 

 Änderung der Richtlinien von 2014 über die Methode zur Berechnung des 
erreichten Energieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten (Ent-
schließung MEPC.245(66)) 
Entschließung MEPC. 263(68)) 
Angenommen am 15. Mai 2015 
(VkBl. 2018 S. 791) 

 Änderungen der Richtlinien von 2014 über die Methode zur Berechnung des 
erreichten Energieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten (Ent-
schließung MEPC.245(66), in der mit Entschließung MEPC.263(68) geänder-
ten Fassung) (Entschließung MEPC.281(70), korrigiert durch 
MEPC.70/18/Corr. 1) 
Angenommen am 28. Oktober 2016 
(VkBl. 2018 S. 792) 

Richtlinien von 2018 über die Methode zur Berechnung des erreichten Ener-
gieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten 
(Entschließung MEPC.308(73), korrigiert durch MEPC 73/19/Add.1/Corr.1) 
Angenommen am 26. Oktober 2018 
(VkBl. 2020 S. 663; 2021 S. 186) 

 Änderungen der Richtlinien von 2018 über die Methode zur Berechnung des 
erreichten Energieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten 
(Entschließung MEPC.308(73)) (MEPC.322(74)) 
Angenommen am 17. Mai 2019 
(VkBl. 2020 S. 692) 

 Änderungen der Richtlinien von 2018 über die Methode zur Berechnung des 
erreichten Energieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten 
(Entschließung MEPC.332(76)) 
Angenommen am 17. Juni 2021 
(VkBl. 2022 S. 285) 

Vorläufige Richtlinie für die Berechnung des Koeffizienten für die Abnahme 
der Schiffsgeschwindigkeit bei repräsentativen Seebedingungen fw zur ver-
suchsweisen Anwendung 
(MEPC.1/Rundschreiben 796) 
Vom 12. Oktober 2012 
(VkBl. 2021 S. 114) 

Anleitung von 2013 zur Behandlung innovativer Energieeffizienztechnologien 
bei der Berechnung und Überprüfung des erreichten EEDI 
(MEPC.1/Rundschreiben 815) 
Vom 17. Juni 2013 
(VkBl. 2021 S. 125) 
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Zu  Rege l  22  Absa t z  3 :  

Richtlinien von 2018 über die Methode zur Berechnung des erreichten Ener-
gieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten (Entschließung 
MEPC.308(73), korrigiert durch MEPC 73/19/Add.1/ Corr.1) 
Angenommen am 26. Oktober 2018 
(VkBl. 2020 S. 663, VkBl. 2021 S. 186) 

 Änderungen der Richtlinien von 2018 über die Methode zur Berechnung des 
erreichten Energieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten (Ent-
schließung MEPC.308(73)) 
(MEPC.322(74)) 
Angenommen am 17. Mai 2019 
(VkBl. 2020 S. 692) 

 Änderungen der Richtlinien von 2018 über die Methode zur Berechnung des 
erreichten Energieeffizienz-Kennwerts (EEDI) für Schiffsneubauten (Ent-
schließung MEPC.332(76)) 
Angenommen am 17. Juni 2021 
(VkBl. 2022 S. 285) 

Zu  Rege l  23 :  

Richtlinien von 2022 über die Methode zur Berechnung des erreichten Ener-
gieeffizienz-Kennwerts für vorhandene Schiffe (EEXI) (Entschließung 
MEPC.350(78)) 
Angenommen am 24. Juni 2022 
(VkBl. 2022 S. 896) 

Zu  Rege l  24 :  

a) Richtlinien über die Berechnung von Referenzlinien zur Verwendung 
in Verbindung mit dem Energieeffizienz-Kennwert (EEDI) 
(Entschließung MEPC.215(63), korrigiert durch MEPC 63/23/Add.1/Corr.1) 
Angenommen am 2. März 2012 
(VkBl. 2013 S. 325; 2020 S. 853) 

b) Richtlinien von 2013 für die Berechnung von Referenzlinien zur Ver-
wendung in Verbindung mit dem Energieeffizienz-Kennwert (EEDI) (Entschlie-
ßung MEPC.231(65)) 
Angenommen am 17. Mai 2013 
(VkBl. 2018 S. 889) 

c) Richtlinien von 2013 für die Berechnung von Referenzlinien zur Ver-
wendung in Verbindung mit dem Energieeffizienz-Kennwert (EEDI) von für 
Kreuzfahrten eingesetzten Fahrgastschiffen mit nicht-konventionellen An-
triebssystemen 
(Entschließung MEPC.233(65)) 
Angenommen am 17. Mai 2013 
(VkBl. 2015 S. 182) 

Zu  Rege l  24  Absa t z  5 :  

Interimsrichtlinien von 2013 für die Festlegung der Mindestantriebsleistung, 
die benötigt wird, um die Manövrierfähigkeit von Schiffen unter ungünstigen 
Bedingungen aufrechtzuerhalten 
(Entschließung MEPC.232(65)) 
Angenommen am 17. Mai 2013 
(VkBl. 2015 S. 248) 
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 Änderung vom Oktober 2014 
MEPC.255(67)) 
Angenommen am 17. Oktober 2014 
(VkBl. 2018 S. 198) 

 Änderung vom Mai 2015 (MEPC.262(68)) 
Angenommen am 15. Mai 2015 
(VkBl. 2018 S. 199) 

Richtlinien für die Festlegung der Mindestantriebsleistung, die benötigt wird, 
um die Manövrierfähigkeit von Schiffen unter ungünstigen Bedingungen auf-
rechtzuerhalten (MEPC.1/Circ.850/Rev.3) 
Angenommen am 17. Juni 2021 
(VkBl. 2022 S. 715) 

Zu  Rege l  25 :  

Richtlinien von 2021 über das System zur Drosselung der Wellen-/Motorleis-
tung zur Einhaltung der EEXI-Anforderungen und über die Nutzung einer Leis-
tungsreserve (Entschließung MEPC.335(76)) 
Angenommen am 17. Juni 2021 
(VkBl. 2022 S. 643) 

Zu  Rege l  26 :  

Richtlinien von 2022 für die Erstellung eines Schiffsenergieeffizienz-Manage-
mentplans (SEEMP) (Entschließung MEPC.346(78)) 
Angenommen am 24. Juni 2022 
(VkBl. 2022 S. 857) 

Richtlinien für die Überprüfung des Unternehmensaudits zu Teil III des 
Schiffsenergieeffizienz-Managementplans (SEEMP) durch die Verwaltung 
(Entschließung MEPC.347(78)) 
Angenommen am 24. Juni 2022 
(VkBl. 2022 S. 881) 

Zu  Rege l  28  Absa t z  1 :  

Richtlinien von 2022 zu den betrieblichen Kohlenstoffintensitätsindikatoren 
und Berechnungsmethoden (KII-Richtlinien, G1) (Entschließung 
MEPC.352(78))  
Angenommen am 24. Juni 2022  
(VkBl. 2022 S. 909) 

Zu  Rege l  28  Absa t z  4 :  

Richtlinien von 2022 zu den Referenzlinien zur Anwendung auf betriebliche 
Kohlenstoffintensitätsindikatoren (Richtlinien zu den KII – Referenzlinien, G2) 
(Entschließung MEPC.353(78))  
Angenommen am 24. Juni 2022  
(VkBl. 2022 S. 911) 

Richtlinien von 2021 zu den betrieblichen Kohlenstoffintensitäts-Reduktions-
faktoren (Richtlinien zu den KII-Reduktionsfaktoren, G3) (Ent-schließung 
MEPC.338(76))  
Angenommen am 17. Juni 2021  
(VkBl. 2022 S. 605) 
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Zu  Rege l  28  Absa t z  6 :  

Richtlinien von 2022 über die betriebliche Kohlenstoffintensitätsklasse von 
Schiffen (Richtlinien über die KII-Klasse, G4) (Entschließung MEPC.354(78)) 
Angenommen am 24. Juni 2022  
(VkBl. 2022 S. 913) 

Vorläufige Richtlinien von 2022 zu Korrekturfaktoren und Reiseanpassungen 
für die Berechnung der KII (KII-Richtlinien, G5) (Entschließung 
MEPC.355(78)) 
Angenommen am 24. Juni 2022 
(VkBl. 2022 S. 917)“. 

d) In Nummer VI.2 werden in dem Wortlaut zu Regel B-1 nach der Angabe „(VkBl. 
2010 S. 188)“ folgende Wörter eingefügt: 

„- Änderung vom Oktober 2018 (MEPC.306(73))  
Angenommen am 26. Oktober 2018  
(VkBl. 2020 S. 364)“. 

3. Abschnitt E wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 2 wird wie folgt geändert: 

aa) In dem Wortlaut zu Buchstabe a werden nach der Angabe „(VkBl. 2015 
S. 472)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2022 (MSC.505(105))  
Angenommen am 28. April 2022  
(VkBl. 2023 S. #)“. 

bb) In dem Wortlaut zu Buchstabe b werden nach der Angabe „(VkBl. 2018 
S. 193)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderungen von 2022 (MSC.506(105))  
Angenommen am 28. April 2022  
(VkBl. 2023 S. #)“. 

b) Nummer 4 wird wie folgt geändert: 

aa) In dem Wortlaut zu Buchstabe a werden nach der Angabe „(VkBl. 2009 
S. 272)“ die folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2022 (MSC.502(105))  
Angenommen am 28. April 2022  
(VkBl. 2023 S. #)“. 

bb) In dem Wortlaut zu Buchstabe b werden nach Angabe „(VkBl. 2020 S. 48)“ die 
folgenden Wörter eingefügt: 

„- Änderung von 2022 (MSC.503(105))  
Angenommen am 28. April 2022  
(VkBl. 2023 S. #)“. 
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Artikel 2 

Änderung der Anlage zum Seeaufgabengesetz 

Die Anlage zum Seeaufgabengesetz, in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. 
Juni 2016 (BGBl. I S. 1489), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. März 2023 
(BGBl. I 2023 Nr. 73) geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. In Nummer 1 wird die Angabe „(BGBl. 2008 II S. 520, 522)“ durch die Angabe „(BGBl. 
2023 II Nr. #)“ ersetzt. 

2. In Nummer 2 werden die Wörter „die Entschließung MEPC.324(75) vom 20. November 
2020 (BGBl. 2022 II S. 155)“ durch die Wörter „die Entschließungen MEPC.328(76), 
MEPC.329(76) und MEPC.330(76) vom 17. Juni 2021 (BGBl. 2023 II Nr. #)“ ersetzt. 

Artikel 3 

Änderung der Seeleute-Befähigungsverordnung 

Die Seeleute-Befähigungsverordnung vom 8. Mai 2014 (BGBl. I S. 460), die zuletzt 
durch Artikel 1 der Verordnung vom 28. Juli 2021 (BGBl. I S. 3236) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert: 

1. In § 6 Absatz 2 Nummer 5 wird der Punkt am Ende durch ein Komma ersetzt. 

2. In § 9 Absatz 2 wird die Angabe „(ABl. 2001 C 50, S. 1 ff)“ durch die Angabe „(ABl. C 
2002 50, S. 1 ff)“ ersetzt. 

3. In § 39 Absatz 1 Satz 2 wird der Buchstabe „c“ durch den Buchstaben „d“ ersetzt. 

4. In § 45 Absatz 3 wird das Wort „SSB“ durch das Wort „SBB“ ersetzt. 

5. In § 48 Absatz 1 Satz 1 werden die Wörter „SRT auf dem Schiff“ durch die Wörter „auf 
dem Schiff SRT“ ersetzt. 

6. In Anlage 1 zu § 2 wird in den Wortlaut zu 1. nach den Wörtern „NWO 500 
 Nautischer Wachoffizier küstennahe Fahrt BRZ 500“ die folgenden Wörter einge-
fügt: 

„NK 500  Kapitän küstennahe Fahrt BRZ 500“. 

7. Die Anlage 6a wird wie folgt geändert: 

a) Unter der Überschrift „Metallbearbeitung in einer Lehrwerkstatt oder überbetriebli-
chen Ausbildungsstätte“ unter 11.2 wird das Wort „Bauteile“ durch das Wort „Bau-
teilen“ ersetzt. 

b) Unter der Überschrift „Elektrofertigung in einer Lehrwerkstatt oder überbetriebli-
chen Ausbildungsstätte“ unter 4.2 wird nach den Wörtern „Messgeräte nach Art“ 
das Komma gestrichen. 
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Artikel 4 

Inkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt vorbehaltlich von Absatz 2 am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

(2) Artikel 1 Nummer 1 Doppelbuchstabe dd sowie Artikel 1 Nummer 3 treten am 1. 
Januar 2024 in Kraft. 
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Begründung 

A. Allgemeiner Teil 

I. Zielsetzung und Notwendigkeit der Regelungen 

Die zweiundzwanzigste Schiffssicherheitsanpassungsverordnung ändert die Anlage zum 
Schiffssicherheitsgesetz (SchSG), die Anlage zum Seeaufgabengesetz (SeeAufgG) sowie 
die Verordnung über die Befähigung der Seeleute in der Seeschifffahrt (See-BV). 

Durch die Änderungen der Anlage zum SchSG werden die internationalen Verpflichtungen 
der Bundesrepublik Deutschland zur Weiterentwicklung der Sicherheit des Seeverkehrs 
und des Meeresumweltschutzes in nationales Recht umgesetzt und individuelle Verhaltens-
pflichten begründet. 

Die Verordnung dient der Aktualisierung und redaktionellen Anpassung der einschlägigen 
Rechtsvorschriften in Bezug auf die innerstaatliche Umsetzung der von der Internationalen 
Seeschifffahrts-Organisation (IMO) beschlossenen Änderung der zentralen schiffssicher-
heitsrechtlichen IMO-Übereinkommen und Codes, technischen Vorschriften und Normen 
sowie der einheitlichen Auslegung von Konstruktionsvorschriften. 

In der Seeleute-Befähigungsverordnung (See-BV) werden ausschließlich redaktionelle Kor-
rekturen vorgenommen. 

II. Wesentlicher Inhalt des Entwurfs 

Artikel 1 des vorliegenden Verordnungsentwurfs ändert die Anlage zum SchSG zur Über-
führung internationaler Sicherheits- und Umweltschutzvorschriften in deutsches Recht. 

Im Bereich der Schiffssicherheit werden insbesondre die vom Schiffssicherheitsausschuss 
der Internationalen Schifffahrtsorganisation (IMO) angenommenen Entschließungen zur 
Änderung einiger dem Internationalen Übereinkommens von 1974 zum Schutz des 
menschlichen Lebens auf See (SOLAS) zugehöriger Codes und Richtlinien (IMSBC, IGC, 
HSC, MODU, Code für die Sicherheit von Spezialschiffen) ins deutsche Recht eingeführt . 
So wurden unter anderem der Internationale Code für die Beförderung von Schüttgut über 
See (IMSBC) aktualisiert, um neue Definitionen, Verweise und Anforderungen für Ladun-
gen aufzunehmen, die einer dynamischen Trennung unterliegen können. Die Änderungen 
des Internationalen Codes für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen zur Beförderung 
verflüssigter Gase als Massengut (IGC-Code) betrifft die Berücksichtigung wasserdichter 
Türen in den Berechnungen der Leckstabilität. Die zum 1. Januar 2024 in Kraft tretenden 
Änderungen des Internationalen Codes für die Sicherheit von Hochgeschwindigkeitsfahr-
zeugen von 1994 und 2000 (HSC-Code 1994 und HSC-Code 2000) beziehen sich auf Ret-
tungsmittel und -vorkehrungen und Funkkommunikation sowie auf das Ausrüstungsver-
zeichnis für die Sicherheitsbescheinigung für Hochgeschwindigkeitsfahrzeuge über die Mo-
dernisierung des weltweite Seenot- und Sicherheitsfunksystems GMDSS. Auf diese Moder-
nisierung beziehen sich auch die Änderungen der Codes für den Bau und die Ausrüstung 
beweglicher Offshore-Bohrplattformen von 1989 und 2009 (MODU-Code 89 und 2009 
MODU-Code) und des Codes über die Sicherheit von Spezialschiffen von 1983 und von 
2009. 

Ferner sind im Umweltbereich die Entschließungen des Ausschusses für den Schutz der 
Meeresumwelt der IMO zu nennen, mit denen das MARPOL-Übereinkommen 
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(Internationales Übereinkommen von 1973 zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch 
Schiffe) geändert wurde. 

Mit der Änderung des MARPOL-Übereinkommens wurden in Anlage VI des Übereinkom-
mens die Vorschriften zur Einführung und Umsetzung eines Energieeffizienz-Indikators für 
bestehende Schiffe (EEXI) sowie eines betrieblichen Kohlenstoffintensitäts-Indikators (CII) 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen von Schiffen ergänzt.  

Des Weiteren wurde in Anlage I ein Verbot für die Verwendung und das Mitführen zur Ver-
wendung als Brennstoff von Schweröl auf Schiffen in arktischen Gewässern eingeführt. Mit 
der Änderung des AFS-Übereinkommens wurden weltweit einheitliche Maßnahmen zur Be-
schränkung des Einsatzes des Biozids Cybutryn in Bewuchsschutzsystemen beschlossen. 

Artikel 2 ändert die Anlage zum Seeaufgabengesetz und aktualisiert diese. 

Mit Artikel 3 werden ausschließlich redaktionelle Korrekturen der See-BV vorgenommen. 

Artikel 4 regelt das Inkrafttreten der Verordnung. 

III. Alternativen 

Keine. 

Die geänderten und neu eingeführten Aufgaben beruhen auf völkerrechtlichen Verpflich-
tungen Deutschlands. 

IV. Vereinbarkeit mit dem Recht der Europäischen Union und völkerrechtlichen 
Verträgen 

Die Verordnung ist mit dem Recht der Europäischen Union und völkerrechtlichen Verträgen, 
die die Bundesrepublik abgeschlossen hat, insbesondere dem Seerechtsübereinkommen 
der Vereinten Nationen von 1982, vereinbar. 

V. Regelungsfolgen 

1. Rechts- und Verwaltungsvereinfachung 

Rechts- und Verwaltungsvereinfachungen werden durch die Verordnung nicht erzielt. 

2. Nachhaltigkeitsaspekte 

Das Regelungsvorhaben hat Auswirkung auf das Ziel 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirt-
schaftswachstum) einer nachhaltigen Entwicklung (Sustainable Development Goal – SDG), 
indem es für einen sicheren und dem aktuellen Stand der Technik entsprechenden Schiffs-
betrieb sorgt. Denn Seeleute haben einen Beruf, den sie häufig unter anspruchsvollen Be-
dingungen ausüben. Ihre Sicherheit ist daher von großer Bedeutung und so dienen die Re-
geln der Verordnung auch dem Arbeitsschutz an Bord. Die Verordnung trägt des Weiteren 
dazu bei, das Unterziel 14.1 des SDG 14 (Leben unter Wasser) zu erreichen, wonach bis 
2025 alle Arten von Meeresverschmutzung, insbesondere durch vom Lande ausgehende 
Tätigkeiten und namentlich Meeresmüll und Nährstoffbelastung, verhütet oder erheblich 
verringert werden sollen. Schließlich entspricht das Regelungsvorhaben auch den Prinzi-
pien einer nachhaltigen Entwicklung. So sind die natürlichen Lebensgrundlagen zu erhalten 
und Gefahren und unvertretbare Risiken für die menschliche Gesundheit und die Natur zu 
vermeiden. Dies schafft die Verordnung, indem durch die Änderungen der Anlage zum 
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SchSG internationale Verpflichtungen zur Weiterentwicklung der Sicherheit des Seever-
kehrs und des Meeresumweltschutzes in nationales Recht umgesetzt und individuelle Ver-
haltenspflichten begründet werden. 

3. Haushaltsausgaben ohne Erfüllungsaufwand 

Keine. 

4. Erfüllungsaufwand 

Wegen der Umsetzung internationaler Pflichten besteht keine Ausgleichspflicht. 

4.1 Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger 

Für die Bürgerinnen und Bürger entsteht durch die Verordnung kein neuer Erfüllungsauf-
wand. 

4.2 Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft 

Die neuen Regelungen zur Verbesserung der Schiffssicherheit und des Meeresumwelt-
schutzes können für Eigentümer sowie für Wirtschaftsunternehmen, insbesondere mittel-
ständische Unternehmen, die Seeschiffe betreiben, bei Neubauten und Nachrüstungen 
Mehrkosten verursachen; diese sind jedoch wettbewerbsneutral, da die Vorschritten auf-
grund ihrer internationalen Verbindlichkeit auch bei Seeschiffen unter fremder Flagge erfüllt 
werden müssen. Ohne Einhaltung der von der IMO weltweit gesetzten Standards können 
Schiffe ausländische Häfen nicht anlaufen bzw. riskieren dort Festhaltungen im Rahmen 
der Hafenstaatkontrolle. Aufgrund dieser Vorgaben müssen sich die Reeder unmittelbar an 
die internationalen Standards halten. Diese internationalen Standards für Reeder und wei-
tere Normadressaten liegen den nationalen Anwendungsnormen zugrunde. 

Darüber hinaus entsteht für die Wirtschaft kein über die internationalen Verpflichtungen hin-
ausgehender Erfüllungsaufwand. 

Der Verordnungsentwurf setzt internationale Vorschritten 1:1 um. Daher wird kein Anwen-
dungsfall der ‚One.in-out‘-Regel für neue Regelungsvorhaben der Bundesregierung be-
gründet. 

4.3 Erfüllungsaufwand für die Verwaltung 

Bei den vom Schiffssicherheitsausschuss der IMO beschlossenen Änderungen der inter-
nationalen Instrumente handelt es sich um Klarstellungen, die Abänderung oder Ergänzung 
bestehender Verpflichtungen, welche im Rahmen der bestehenden Verwaltungsverfahren 
zur Zeugnisüberprüfung berücksichtigt werden. 

Der Erfüllungsaufwand der Verwaltung für die Änderung des MARPOL-Übereinkommens 
nach Anlage VI zur Einführung und Umsetzung eines Energieeffizienz-Indikators für beste-
hende Schiffe (EEXI) sowie eines betrieblichen Kohlenstoffintensitätsindikators (CII) zur 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen von Schiffen werden durch die vorhandenen 
Strukturen der Dienststelle Schiffssicherheit abgedeckt. Hier kommt es einmalig zu Zeug-
nisprüfungen für Schiffe die dem EEXI unterliegen und im Gleichlauf mit dem bestehenden 
GISIS Datenübermittlungen (und Prüfungen) zum „ship fuel oil data collection system“ 
(DCS) zur Übermittlung der Kohlenstoffintensitätsdaten einmal pro Jahr für die betreffenden 
Schiffe. 
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5. Weitere Kosten 

Kostenüberwälzungen, die zu einer nicht qualifizierten Erhöhung von Einzelpreisen führen, 
können nicht ausgeschlossen werden. Unmittelbare Auswirkungen auf das Preisniveau, 
insbesondere auf das Verbraucherpreisniveau, sind nicht zu erwarten. 

6. Weitere Regelungsfolgen 

Weitere Auswirkungen der Verordnung sind nicht zu erwarten. Insbesondere sind keine 
Auswirkungen auf die spezifische Lebenssituation von Frauen und Männern zu erwarten, 
da die Regelungen der Verordnung keine Sachverhalte betreffen, die hierauf Einfluss neh-
men könnten. 

VI. Befristung; Evaluierung 

Die Möglichkeit einer Befristung der vorgesehenen Regelungen wurde geprüft, ist aber im 
Ergebnis zu verneinen, soweit nicht Befristungen im Regelungstext enthalten sind. Ände-
rungen, die der Umsetzung von unbefristet geltendem internationalem Recht dienen und – 
soweit es sich um rein nationales Recht handelt – dauern für die Aufgabenerfüllung durch 
die Bundesverwaltung benötigt werden, sind nicht zu befristen, 

Die Verordnung bedarf nicht der Zustimmung des Bundesrates. 

B. Besonderer Teil 

Zu den Änderungen im Einzelnen: 

Zu Artikel 1 (Änderung der Anlage zum Schiffssicherheitsgesetz) 

Zu Nummer 1 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Infolge der Annahme der neuen SOLAS-Regel II-1/25-1 bezüglich der Installation von 
Wasserstanddetektoren auf Frachtschiffen mit mehreren Laderäumen (außer Massengü-
ter und Tanker) durch die Entschließung MSC.482(103), werden die Leistungsstandards 
für Wasserstanddetektoren dementsprechend geändert. Diese sind in Entschließung 
MSC.188(79)/Rev.1 enthalten. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Durch die Änderung wird die Entschließung in MSC.500(105) in die Anlage A des Schiffs-
sicherheitsgesetzes aufgenommen.  

Die Änderungen beziehen sich auf eine Aktualisierung des Internationalen Codes für die 
Beförderung von Schüttgut über See (IMSBC), um neue Definitionen, Verweise und Anfor-
derungen für Ladungen aufzunehmen, die einer dynamischen Trennung unterliegen kön-
nen. Abschnitt 7 wird geändert, um Ladungen abzudecken, die sich verflüssigen oder einer 
dynamischen Trennung unterliegen können. Der Abschnitt zielt darauf ab, die Aufmerksam-
keit auf die mit der Verflüssigung oder dynamischen Trennung verbundenen Risiken und 
die Vorsichtsmaßnahmen zur Minimierung des Risikos zu lenken. Weitere IMSBC-Code-
Änderungen beziehen sich auf Aktualisierungen einzelner Stoffblattseiten und die Ergän-
zung neuer individuelle Stoffblattseiten. Die Änderungen treten voraussichtlich am 1. 
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Dezember 2023 international in Kraft, können aber ab dem 1. Januar 2023 von den Ver-
waltungen auf freiwilliger Basis angewendet werden. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Die Entschließung MSC.492(104) enthält Änderungen des Internationalen Codes für den 
Bau und die Ausrüstung von Schiffen zur Beförderung verflüssigter Gase als Massengut 
(IGC-Code) in Kapitel 2 (Überlebensfähigkeit von Schiffen und Standort von Ladetanks) 
bezüglich der Berücksichtigung wasserdichter Türen in den Berechnungen der Leckstabili-
tät zur Harmonisierung mit den Anforderungen in SOLAS. 

Zu Doppelbuchstabe dd 

Zu Dreifachbuchstabe aaa 

Durch die Änderung wird die Entschließung MSC.498(105) in die Anlage A des Schiffssi-
cherheitsgesetzes aufgenommen. In Zusammenhang mit den Änderungen in den Ent-
schließungen MSC.496(105) werden durch die Entschließung MSC.498(105) Kapitel 8 und 
14 der HSC-Codes von 1994 geändert. Diese enthalten einen vollständigen Ersatztext für 
Kapitel 14 des HSC-Codes sowie eine Verschiebung der Bestimmungen für Kommunikati-
onsausrüstung für Rettungsmittel von Kapitel 8 zu Kapitel 14. Diese Änderungen beziehen 
sich auf Rettungsmittel und -vorkehrungen und Funkkommunikation, sowie auf das Ausrüs-
tungsverzeichnis für die Sicherheitsbescheinigung für Hochgeschwindigkeitsfahrzeuge 
über die Modernisierung des GMDSS. Diese Änderungen treten am 1. Januar 2024 in Kraft. 
Die innerstaatliche Inkraftsetzung der in der Entschließung MSC.496(105) enthaltenen SO-
LAS-Änderungen erfolgt in einem parallellaufenden Rechtsetzungsverfahren zur 30. SO-
LAS-Änderungsverordnung. 

Zu Dreifachbuchstabe bbb 

Die Änderungen in MSC.499(105) sind die gleichen wie unter Nummer 1 dd aaa, beziehen 
sich aber auf den HSC-Code von 2000. Auch diese Änderungen treten am 1. Januar 2024 
in Kraft. 

Zu Doppelbuchstabe ee 

Siehe Nummer 1 Buchstabe a Doppelbuchstabe aa. 

Zu Buchstabe b 

Die Entschließung MEPC.328(76) enthält Änderungen der Anlage VI (Regeln zur Verhü-
tung der Luftverschmutzung durch Schiffe) des MARPOL-Übereinkommens. Zudem wird 
die Anlage VI MARPOL neu gefasst.  

In der jetzigen Neufassung werden alle seit 10. Oktober 2008 beschlossenen und in Kraft 
gesetzten Änderungen der Anlage VI MARPOL berücksichtigt.  

Zudem werden die Vorschriften zur Einführung und Umsetzung eines Energieeffizienz-In-
dikators für bestehende Schiffe (EEXI) sowie eines betrieblichen Kohlenstoffintensitäts-In-
dikators (CII) zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen von Schiffen ergänzt.  

Unbemannte Bargen (UNSP-Bargen) ohne eigenen Antrieb können künftig von bestimmten 
Vorschriften für die Besichtigung und Zeugnisausstellung nach der Anlage VI MARPOL be-
freit werden. Es wird für diese UNSP-Bargen ein neues Ausnahmezeugnis eingeführt.  

Die Entschließung MEPC.329(76) enthält Änderungen der Anlage I (Regeln zur Verhütung 
der Verschmutzung durch Öl) des MARPOL-Übereinkommens. Künftig gilt ein 
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grundsätzliches Verbot der Verwendung und des Mitführens/der Beförderung zur Verwen-
dung als Brennstoff von Schweröl auf Schiffen in arktischen Gewässern. 

Die Entschließung MEPC.330(76) enthält ebenfalls Änderungen der Anlage I (Regeln zur 
Verhütung der Verschmutzung durch Öl) und Änderungen der Anlage IV (Regeln zur Ver-
hütung der Verschmutzung durch Schiffsabwasser) des MARPOL-Übereinkommens.  

Unbemannte Bargen ohne eigenen Antrieb (UNSP-Bargen) können damit künftig von be-
stimmten Vorschriften für die Besichtigung und Zeugnisausstellung nach den Anlagen I und 
IV MARPOL befreit werden. Es wird für diese UNSP-Bargen ein neues Ausnahme-zeugnis 
eingeführt. 

Zu Buchstabe c 

Die Entschließung MSC.486(103) enthält Änderungen des Internationalen Übereinkom-
mens über Ausbildungsnormen, Befähigungszeugnisse und Wachdienst für Seeleute 
(STCW). 

Durch MSC.486(103) wird in Regel I/1 des STCW-Übereinkommens eine neue Definition 
von „Hochspannung“ aufgenommen. Die Änderung ist am 1. Januar 2023 international in 
Kraft getreten. 

Zu Buchstabe d 

Durch die Änderungen des AFS-Übereinkommens mit Entschließung MEPC.331(76) wur-
den Maßnahmen zur Beschränkung des Einsatzes von Cybutryn in Bewuchsschutzsyste-
men beschlossen und der Mustervordruck des Internationalen Zeugnisses über ein Be-
wuchsschutzsystem entsprechend angepasst. Ab dem 1.1.2023 dürfen Bewuchs-
schutzsysteme die neu auf Schiffen aufgebracht werden, kein Cybutryn mehr enthalten. 
Bei Schiffen, bei denen vor diesem Zeitpunkt ein cybutrynhaltiges Bewuchsschutzsystem 
aufgebracht wurde, müssen bei der nächsten planmäßigen Erneuerung - spätestens je-
doch 60 Monate nach dem letztmaligen Aufbringen - das Bewuchsschutzsystem entfernt 
oder eine Deckschicht aufgebracht werden, die als Barriere ein Austreten dieses Stoffes 
aus dem darunter liegenden, nicht mehr vorschriftsmäßigen Bewuchsschutzsystem ver-
hindert. 

Spätestens 24 Monate nach Inkrafttreten der mit dieser Entschließung angenommenen 
Änderungen des AFS-Übereinkommens muss auf allen Schiffen, deren bestehendes Be-
wuchsschutzsystem Cybutryn enthält, das geänderte Internationale Zeugnis über ein Be-
wuchsschutzsystem an Bord mitgeführt werden 

Zu Nummer 2 

Zu Buchstabe a 

Das Rundschreiben MEPC.1/Circ.892 enthält die Richtlinien für die Befreiung unbemann-
ter Bargen ohne eigenen Antrieb (UNSP) von bestimmten Vorschriften für die Besichti-
gung und Zeugnisausstellung nach dem MARPOL – Übereinkommen. In den Richtlinien 
werden die technischen Bedingungen für die in den Anlagen I, IV und VI von MARPOL 
vorgesehene Möglichkeit der Befreiung der UNSP-Bargen beschrieben und das Verfahren 
für den Nachweis über die Einhaltung der Bedingungen, die Überprüfung und die Ertei-
lung des Ausnahmezeugnisses beschrieben. Die Richtlinien sind mit der Aufnahme 
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Abschnitt C der Anlage des Schiffssicherheitsgesetzes bei der Prüfung von Befreiungen 
zugrunde zu legen 

Zu Buchstabe b 

Siehe Nummer 2 Buchstabe a. 

Zu Buchstabe c 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Die Richtlinien für Abgasreinigungssysteme aus dem Jahr 2015 (Entschließung 
MEPC.259(68), korrigiert durch MEPC.68/21/Add.1/Corr.2), werden für neu installierte Ab-
gasreinigungssysteme durch die Entschließung MEPC.340(77) abgelöst und dadurch ak-
tualisiert und beide Richtlinien in der Anlage in den Abschnitt „Zu Regel 4“ verschoben. 
(Siehe Nummer 2 Buchstabe c Doppelbuchstabe cc ). 

Im Übrigen ist auf die Begründungen zu Nummer 2 Buchstabe a und Nummer 2 Buchstabe 
c Doppelbuchstabe aa zu verweisen. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Entschließung MEPC.351(78) werden die Richtlinien für die Besichtigung und 
Aus-stellung von Zeugnissen über den Energieeffizienz-Kennwert eines vorhandenen 
Schiffes festgelegt.  

Zu Doppelbuchstabe cc 

Die Regeln 20 Absatz 2 bis Regel 22 werden neu gefasst. 

Regel 20 Absatz 2 wird zu Regel 22 Absatz 2. Regel 20 Absatz 3 wird zu Regel 22 Absatz 
3.  

Die Regel 23 zu MEPC.350(78) wird neu eingefügt. Die Entschließung MEPC.350(78) legt 
die Berechnungsmethoden fest um den Energieeffizienz-Kennwert eines vorhandenen 
Schiffes zu bestimmen. Die Richtlinie ist eng an das Konzept der bereits vorhandenen 
Richtlinie zur Bestimmung des Energieeffizienz-Kennwertes für neue Schiffe angelehnt. 

Regel 21 wird zu Regel 24. Regel 21 Absatz 5 wird zu Regel 24 Absatz 5. In den Wortlaut 
zu Regel 24 Absatz 5 wird MEPC.1/Circ.850/Rev.3 neu aufgenommen. Mit Rundschreiben 
MEPC.1/Rundschreiben 850/Rev.3 werden die umfassend überarbeiteten Richtlinien für 
die Festlegung der Mindestantriebsleistung, die benötigt wird, um die Manövrierfähigkeit 
von Schiffen unter ungünstigen Bedingungen aufrechtzuerhalten, in Anlage C aufgenom-
men. Das Rundschreiben ersetzt MEPC.1/Rundschreiben 850/Rev.2 welches die ursprüng-
lichen Interimsrichtlinien von 2013 und die Änderungen dazu vom Oktober 2014 und 2015 
in konsolidierter Fassung abbildete. In den nun im Zusammenhang mit der Bewertung der 
EEDI Anforderung zu berücksichtigenden Richtlinien wurden insbesondere die Seegangs-
bedingungen, als auch das zweite umfassende Bewertungsverfahren für die Ermittlung der 
Mindestleistung überarbeitet. 

Regel 25 zu MEPC.335(76) wird neu eingefügt. Die Entschließung MEPC.335(76) befasst 
sich mit Systemen für die Propellerwellen- bzw. Motorleistungsbeschränkungen, die ggf. 
erforderlich sind um die Auflagen für den Energie-effizienz-Kennwert eines vorhandenen 
Schiffes zu erfüllen. Die allgemeinen Bedingungen für solche Systeme, die erforderlichen 
Überwachungsfunktionen als auch der Umgang der Leistungsfreischaltung in besonderen 
Fällen werden beschrieben. 
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Regel 22 wird zu Regel 26. Der Wortlaut von Regel 26 wird neu gefasst.  

MEPC.346(78) ersetzt die bisherige Entschließung MEPC.282(70) zur Erstellung eines 
Schiffsenergieeffizienz-Managementplans (SEEMP). 

MEPC.347(78) betrifft Leitlinien für die Überprüfung von Teil III des Energieeffizienzma-
nagementplans von Schiffen (SEEMP), um die Verwaltungen bei der Durchführung der in 
Regel 26.3.3 der MARPOL-Anlage VI vorgeschriebenen Überprüfungen und Unterneh-
mensaudits zu unterstützen. 

Die Regeln zu 28 Absatz 1, zu Regel 28 Absatz 4 und Regel 28 Absatz 6 werden neu 
eingefügt.  

Die Aufnahme dient der Umsetzung der Entschließungen zum Umgang mit dem Betriebli-
chen Kohlenstoffintensitätsindikator (KII).  

Die Entschließung MEPC.352(78) - sog. G1-Richtlinie - behandelt die Bestimmungs- bzw. 
Berechnungsmethoden, wie der Wert des Indikators für jedes einzelne Schiff aufgrund der 
betrieblichen Daten einmal pro Jahr zu errechnen ist.  

Unterstützend zur eigentlichen Berechnung gelten noch einige Korrekturfaktoren für be-
stimmte Anwendungen bzw. Schiffstypen. Die Anwendung dieser Korrekturfaktoren wurde 
bereits mit der Entschließung MEPC.338(76) - sog. G3-Richtilinie – festgeschrieben. 

Mit der Entschließung MEPC.353(78) - sog. G2-Richtilinie – werden die jeweiligen Refe-
renzlinien festgelegt, die für die jeweiligen Schiffstypen zugrunde liegen. Danach erfolgt 
dann die Einordnung der Einzelnen Schiffe mit ihrem erreichten betrieblichen Kohlenstoff-
intensitätsindikator und werden in ihre Lage relativ zur Referenzlinie bewertet. Diese Be-
wertung erfolgt anhand der Entschließung MEPC.354(78) - sog. G4-Richtilinie. 

Zu Buchstabe d 

Die Entschließung MEPC.306(73) erweitert die Richtlinie MEPC.127(53) „Richtlinien für 
die Ballastwasser-Behandlung und die Erstellung von Ballastwasser-Behandlungsplänen 
(G4)“ um die Möglichkeit, den Ballastwasserbehandlungsplan um Notfallmaßnahmen zu 
ergänzen 

Zu Nummer 3 

Die Änderungen zu den Buchstaben a bis d treten allesamt zum 1. Januar 2024 internatio-
nal in Kraft. 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

In Zusammenhang mit den Änderungen in der Entschließungen MSC.496(105) bezüglich 
der Modernisierung des GMDSS ändert die Entschließung MSC.505(105) den 1989 MODU 
Code. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Die Änderungen in MSC.506(105) sind die gleichen wie unter Nummer 3 a), beziehen sich 
aber auf den 2009 MODU Code. 
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Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

In Zusammenhang mit den Änderungen in der Entschließung MSC.496(105) bezüglich der 
Modernisierung des GMDSS ändert die Entschließung MSC.502(105) den SPS Code von 
1983. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Die Änderungen in MSC.503(105) sind die gleichen wie unter Nummer 3 c), beziehen sich 
aber auf den SPS-Code von 2008. 

Zu Artikel 2 (Änderung der Anlage zum Seeaufgabengesetz) 

Zu Nummer 1 

Mit den Änderungen wird die Anlage zum Seeaufgabengesetz aktualisiert.  

Zu Nummer 2 

Mit den Änderungen wird die Anlage zum Seeaufgabengesetz aktualisiert. 

Zu Artikel 3 (Änderung der Seeleute-Befähigungsverordnung) 

Zu Nummer 1 

Es handelt sich um eine redaktionelle Korrektur. 

Zu Nummer 2 

Es handelt sich um eine redaktionelle Korrektur. 

Zu Nummer 3 

Es handelt sich um eine redaktionelle Korrektur. 

Zu Nummer 4 

Es handelt sich um eine redaktionelle Korrektur. 

Zu Nummer 5 

Es handelt sich um eine redaktionelle Korrektur. 

Zu Nummer 6 

Es handelt sich um eine redaktionelle Korrektur. 

Zu Nummer 7 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine redaktionelle Korrektur. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um eine redaktionelle Korrektur. 
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Zu Artikel 4 (Inkrafttreten) 

Die Bestimmung regelt das Inkrafttreten der Verordnung und entspricht dem Artikel 82 Ab-
satz 2 Satz 2 des Grundgesetzes. Die nicht in Absatz 2 genannten Vorschriften sollen daher 
am Tag nach Verkündung im Bundesgesetzblatt in Kraft treten. 

Die in Absatz 2 genannten Vorschriften, die die Entschließungen MSC.498(105) und 
MSC.499(105) zum Inhalt haben, beziehen sich auf die SOLAS-Änderungen von 
MSC.496(105). Die innerstaatliche Inkraftsetzung von MSC.496(105) ist in der noch in Ar-
beit befindlichen 30. SOLAS-Änderungsverordnung vorgesehen, die ebenfalls zum 1. Ja-
nuar 2024 in Kraft treten soll.  


